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Erhöhung des Bücherzolls
KtcTcnbfl*

Ser SSunbeêrat: Sucher braueben retr^feme! 2>m 9iotfalt becfen roir bie literarifeben Sebürfniffe beê Sanbeê.

STRANDBAD
SBieber roanbert ber 3ürihegel
Sfttt Äinb unb Äeget

3um fonm'gen ©tranb,
3u rüätjen bie ©ruft, ben SRücfen, bie Stieget
Unb baê Qftcet'ra, Gftcetr'a im <3anb,
S3iê bie Setber (ad), barf icb rr%ln?)
©teilen braunen panierten ©cbniêetn,
©ut gebaefen ober »erbrannt.

Sttandbe baben baê SBaffer gerne,
3fnbere balten'ê für ungefunb
£>ber ¦ lieben eê nur üon ferne,
SBett ein prächtig gejetebneter 9Jhmb
£)ber jmei gtcmjenbe 2fugenfterne
£)ber baê bolbe Gftcet'ra beê Setbeé

Gfineê runbtich gebauten SBeibeê

SSertocfenber madjt ben fanbigen©runb!

SBctten eê nur ibcate ©eftalten,
Sie bort entfalten,
9cedt)t bürftig bebeeft,

Seê Âorperê 9Î e i j e bei Sungen unb 2tltcn!
?etber flefot oft ber gadbmann" erfchrecft,
83etâ'ubt oon fehônheitêfcmbu'cfjer SBette,

SSor einem entfe&licben Äörpergeftette,

Saê, beften gatteê SWittctb errcecft!
TOntobu
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Der Bundesrat: Bücher brauchen wir^keine! Im Notfall decken wir die literarischen Bedürfnisse des Landes.

Wieder wandert der Zürihegel
Mit Kind und Kegel

Zum sonnigen Strand,
Zu wälzen die Brust, den Rücken, die Schlegel
Und das Etcet'ra, Etcetr'a im Sand,
Bis die Leiber (ach, darf ich witzeln?)
Gleichen braunen panierten Schnitzeln,
Gut gebacken oder verbrannt.

Manche haben das Wasser gerne,
Andere Halten's für ungesund
Oder lieben es nur von ferne,

Weil ein prächtig gezeichneter Mund
Oder zwei glänzende Augensterne
Oder - das holde Etcet'ra des Leibes

Eines rundlich gebauten Weibes
Verlockender macht den sandigen Grund!

Wären es nur ideale Gestalten.

Die dort entfalten,
Recht dürftig bedeckt,

Des Körpers Reize bei Jungen und Alten!
Leider steht oft der Fachmann" erschreckt,

Betäubt von schönheitsftindlicher Welle,
Vor einem entsetzlichen Körpergestelle,

Das, besten Falles Mitleid erweckt!
Marabu

Z vollste kr. 5.50, lllr 6 Nonste kr. '.0.75, kür 12 Nonste kr. 20.. Der 6ss ^bolllle

iirick. I-I. klott. Zl.75. vruclr, u-ck V-rl-z- IZ. I-öpIe-Seii-, «orsck»cli. lel. Z 9I.

kr. 8. S0, lllr S »on. kr. 1?.. lllr 12 Moll, kr. Zl. - tiscli-lruck nur mit 0uellellzll^l>c.


	Erhöhung des Bücherzolls

